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Über sogenannte Verbrüderungsbücher und Nekrologien
im Mittelalter.

Von dem c. M., Hrn. Georg Zappert.

Die Bekenner Christi kamen einander in jeglicher Bedrängniss
mit That und Gebet zu Hülfe. Man betete für den yon Herodes ein

gekerkerten Apostel Petrus (Act. 12 v. ö), Paulus gedenket der
Glieder der römischen Gemeinde in seinem Gebete (Ep. ad Rom.
1. v. 9 und 10. cnf. ad Ephes. 1. v. IG etc.) und bittet, dass auch

sie ihm gleichen Dienst erweisen mögen (Ep. ad Rom, IS. v. 30 cnf.
ad Cor. II. 1. v. 11 etc.)

Aber die Gläubigen beschränkten ihre gebetthätige Förderung
nicht einzig auf die im Zeitlichen Wandelnden, sondern sie dehnten
ihre Theilnalime auch auf Verstorbene aus, und die Zurückgeblie
benen beteten für das Seelenheil ihrer ins Jenseits geschiedenen

Glaubensbrüder. (Schad. Ildeph. De praxi Ecclesiae primitivae
orandi et otferandi pro defunctis. Mogimt. 1781.)

Dieser Liebesdienst den wir yon christlichen Gemeinden geübt
sehen, musste um so eifrigere Leistung in klösterlichen finden, als
sich diese ganz besonders auf die Pflege des Gebetes gewiesen
sahen. Den Gliedern einer solchen monastischen Gemeinde jedoch
genügte es nicht gegenseitig für einander zu beten, sondern sie
suchten dieser Fürbitte durch Vergesellschaftung verstärkte Wirkung
zu verleihen. Kloster trat zu Kloster, und ihre weltabgeschlossenen
Insassen reichten über die Mauer ihrer engen Umfriedung zu Schutz

und Hilfe in jeder geistigen Noth '), zum Gebete im und nach dem
Leben, einander verbrüdernd die Hand.

Fragen wir nach der Geburtsstätte dieser Verbrüderungen (fra-
ternitas, auch confraternitas genannt s. Du Cange gloss. s. h. v.),
so müssen wir bedauernd gestehen, dass das Unterlassen oder in
Verlustgerathen glaubwürdiger Aufzeichnungen in der Zeit des

*) Obsecramus — ut nos indignos nobiscum in unitate fraternae dilectionis et so-

cietati s spiritualis suscipere —dignemini ut sermo Domini currat et clarifice-

tur, ut iuxta dictum apostoli liberemur ab importunis et malignis liomini-

bus, et a tentationibus malignorum spirituum, et tribulationibus ad-

versariorum. S. Bonifac. Brief (752) an d, Abt Optatus. Op. 1, 192, edt,
Bond, 1844


